31. Jahrgang. 
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727 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 13. Septbr. (W. T.) Der Kaiſer, der 
Erzherzog Albrecht, die Prinzen Arnulf und 
Alfons von Baiern, die Prinzen Heinrich und 
Leopold von Preußen, der Kronprinz von 
Griechenland, der Prinzregent von Braunſchweig, 
der Zürft von Hohenzollern, der Herzog von 
Holftein, das geſammte militäriſche Hauptquartier 
und der Generalſtabschef Walderſee, Feldmarſchall 
Graf Blumenthal, der Kriegsminiſter, die fremd- 
herrlichen Offtziere und der Oberſtallmeiſter 
v. Rauch reiſten heute Vormittags 8 Uhr 44 Min. 
mittelſt Extrazuges in das Manöverterrain bei 
Müncheberg ab. das zahlreich verſammelte 
Publikum begleitete die Abreiſe mit begeiſterten 
Zurufen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. September. 


Der Rücktritt des Reichsſchahſecretärs. 


Es ift ein Glück, daß eine halbofficielle Notiz 
erſt vor wenigen Tagen dem Gerüchte wider⸗ 
ſprochen hat, Fürſt Bismarck beabſichtige das 
preußiſche Fandelsminiſterium abzugeben. Andern⸗ 
falls würde die Mittheilung, daß der zeitige 
‚Gtaatsjecretär im Reichsſchatzamt, Dr. Jacobi, 
demnächſt zurücktreten werde, ſofort zu der Ver- 
muthung Anlaß gegeben haben, Herr Dr. Jacobi 
ſei zum RNackfolger des Jürſten Bismarck im 
Jandelsminiſterium beſtimmt. Kerr Jacobi hat 
dieſen Poſten, wie man weiß, etwa feit einem 
Jahre, und, wie damals bekannt wurde, 
auf dringendes Zureden des Jürſten Bis- 
marck angenommen und auf die Leitung der 

reußifchen Centralbodencreditbank verzichtet. An- 
cheinend hatte Herr Dr. Jacobi feine Kräfte 
überſchätzt. In Folge von Ueberanſtrengung bei 
den Vorarbeſten für den Reichshaushaltsetat er- 
krankt, mußte er ſich längere Zeit von den Ge- 
ſchäften zurückziehen, ſo daß damals ſchon die 
Nachricht auftauchte, er werde das Schatzamt ver- 
laſſen. Eine dauernde Kräftigung ſcheint indeſſen 


währen ſoll, die Bewilligung des Reichstags 
erforderlich werden. In dieſer Beziehung iſt es 
immerhin von ntereſſe, daß die Borftandsrejolution 
die bisherige Fiction, als ob es ſich um Rettung 
oder Entſatz Emin Paſchas in Wadelal handle, 
vollſtändig hat fallen laſſen und den colonial ⸗ 
politiſchen Charakter des Unternehmens in 
einer jo unzweideutigen Weiſe in den Vorder- 
grund ſtellt. daß es die Aufgabe des Reiches 
ſei, für ein ſolches Unternehmen mit den Mitteln 
der Steuerzahler einzutreten, wird doch erſt noch 
beſſer nachgewieſen werden müſſen, als bisher 
geſchehen iſt. Gerade der Umſtand, daß das neue 
Unternehmen in einen ſcharfen Concurrenzkampf 
mit der engliſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ver- 
wickelt werden dürfte, ſcheint eine directe finanzielle 
Betheiligung des Reiches auszuſchließen. Auch wer 
mit dem bisher noch ziemlich unklaren Ziele des 
Emin Paſcha-Unternehmens ſympathiſirt, wird das 
Heraustreten des Reiches aus der vorſichtigen 
Zurückhaltung, welche daſſelbe bisher den colontal- 
politiſchen Unternehmungen gegenüber beobachtet 
hat und nach den bekannten Erklärungen des 
Reichskanzlers grundſätzlich beobachten ſoll, nicht 
befürworten können. 


Wirthſchafkliche Intereſſen vertretung. 
ein ſehr treffendes Urtheil über die Bedeutung 
der wirthſchaftlichen Intereſſenvertretung fällt in 
ihrem Jahresberichte die Handelskammer zu Lüden⸗ 
ſcheid: „Um den gutachtlichen Berichten der Kandels⸗ 
kammern die verdiente Würdigung zu verſchaffen, 
iſt von verſchiedenen Seiten die Bildung von 


letzteren gewiſſer maßen eine größere Beachtung 
gewinnen ſollen. Die von der Handelskammer 


brachte Verbindung ſämmtlicher Handelskammern 
der Provinz Weſtfalen iſt 
zu Stande gekommen. Wenngleich wir uns dem 
Project gegenüber nicht geradezu ablehnend ver⸗ 


verhehlen, daß bei den divergirenden Intereſſen 
der verſchiedenen Induftriegmeige unſerer heimath- 


auch jetzt nicht eingetreten zu fein, ſo daß der lichen Provinz das erſtrebte Ziel ſchwerlich 
Reichskanzler ſich genöthigt ſieht, einen Erfahmann durch Schaffung geographiſch abgegrenzter 
zu beſchaffen. größerer Verbände zu erreichen iſt. Der Erfolg 
6 Daß, wie uns ſchon geſtern telegraphiſch ge⸗ gemeinſamer Berathungen und Kundgebungen 


1 . in ne A Rech 
bemerkt wurbe, ſehr mejenilt durch eine 

stimmige oder doch fa einſtimmige Bes 
faſſung bedingt, und wenn die im „ 
Handelstag“ geſchaffene Vereinigung der deutſchen 
Kandelskammern nicht den Einfluß auf die wirth⸗ 
ſchaftlichen Maßznahmen hat gewinnen können, 
den man ihr als Vertreterin des geſammten 
Handels und der geſammten Induſtrie doch bei- 
meſſen müßte, ſo liegt dies hauptſächlich an 
der Verſchiedenheit der 
tretenen Intereſſen, wie ſich dieſelbe bei faſt allen 
Abstimmungen von größerer Tragweite — wir 


meldet wurde, der Nachfolger, Jacobis ein Con⸗ 
4 ſervativer ſein ſoll — Jacobi ſelbſt gehört der 
hochconſervativen und hochkirchlichen Partei an — 
kann kaum noch überraſchen; wenigſtens zu 
Miniſterpoſten ſcheinen nationalliberale Politiker 
ſich auch jetzt noch nicht zu eignen. Aber die 
Meldung, daß der neue Schatzſecretär ein Mit- 
glied der conjervativen Partei des Reichstags ſein 
werde, hat, wie uns geſchrieben wird, ſelbſt in 
conjerpativen Kreiſen überraſchl. Vergebens hat 
man das Verzeichniß der Mitglieder der conjer- 
vativen und ſogar der freiconfervativen Partei 
geprüft, um die in Rede ſtehende Perſönlichkeit 
ausfindig zu machen. Bei den Reichstagsverhand- 
lungen wenigſtens hat ſich bisher kaum ein Mit- 
glied der conſervativen Partei des Reichstags in 
Zinanzangelegenheiten eine jo autoritative Stellung 
erworben, daß man daſſelbe ohne weiteres als 
künftigen Schatzſecretär bezeichnen könnte. Man 
hört freilich die Namen Freiherr v. Maltzahn⸗ 


kundgiebt. Daß die verſchiedenen „wirthſchaftlichen 
Vereine“ im allgemeinen viel erfolgreicher operiren, 
liegt hauptſächlich darin, daß ſie durchweg ein- 
heitliche Intereſſe vertreten.“ 

zn Preußen ſind die neueſten amtlichen 
Schöpfungen auf dem Gebiete der Intereſſen⸗ 


Gültz, v. Mirbach nennen, aber bezüglich vertretung, die Provinzial - Gewerbekammern, 
des erſteren bezweifelt man, daß derſelbe | ebenfo wie der Bolkswirihſchaftsrath, gerade nach 
die Ernennung wünſche; bezüglich bes dem entgegengeſetzten Hrundſatz gebildet worden; 
letzteren fällt beſonders ins Gewicht, daß | Ihre überaus geringe Wirkſamkeit iſt zum Theil 


ſicher auf dieſen 


e Fehler der Organiſation zurück- 
zuführen. 


derſelbe nicht nur conjervativ und Agrarier, 
ſondern auch Anhänger der Doppelwährung iſt. 
Bon der Reichspartei figurirt nicht ſelten Kerr 
v. Kardorff als Sprecher der Partei in Finanz- 
fragen; aber gegen die Wahl deſſelben ſprechen 
Bedenken, die vielfach an die Berathung des 
Branniweinſteuer⸗Geſetzes anknüpfen. Daß Kerr 
v. Rauhhaupt den lebhaften Wunſch hat, nicht 
als Landrath zu sterben, iſt bekannt; aber er ge- 
hört der neuen Verwaltung an, ſo daß ſeine neueſte 


Ein „Weltproteſt“. 

Wie der „Obſerv. fr.“ meldet, 
in Rom die Adreſſe der deutſchen Biſchöfe an den 
Papſt nur als die Einleitung des Weltproteſtes, 
den der geſammte katholiſche Erdkreis gegen die 
Ungeheuerlichkeit des neuen Strafgeſetzbuches er- 
heben werde. Der Katholikentag in Oeſterreich 


Knweſenheit in Berlin wohl nur mit dem werde der römiſchen Frage gleichfalls den Vor- 
conſervativen Mahlaufruf in Zuſammenbang zu rang vor allen übrigen einräumen. Auch in 
bringen iſt. Spanien ſoll in dieſem Jahre mit Gutheißung 

Auf dem Wege der Combination iſt alſo das des h. Vaters eine große Agitation ins Werk ge- 


ſetzt werden. In anderen Ländern ſei das 
Gleiche zu erwarten. 


Räthſel, wer zum Nachfolger Jacobis beſtimmt 
ſein könnte, nicht wohl zu löſen, und das um fo 
weniger, als notoriſch der Poſten eines Staats- 
fecretärs im Reichsſchatzamt ſchon ſeit längerer 
Zeit an Bedeutung hinter denjenigen des preußi⸗ 
ſchen Finanzminiſters zurückgetreten iſt. Alle 
Steuergeſetz⸗ Entwürfe der letzten Jahre ſind im 
preußiſchen Finanzminiſterium vorbereitet und im 
Bundesrath und Reichstage vertreten worden, und 
ſo iſt der Schatzſecretär auf die Ausarbeitung 
und Vertretung des Etats beſchränkt, und daß 
in dieſer Richtung eine Aenderung beabſichtigt 
werde, iſt, ſo lange das Reichs ſchatzamt nicht eine 
grundſätzliche Umgeſtaltung erfährt, nicht gerade 
wahrſcheinlich. 


Das Reich und die Emin Paſcha⸗Expedition. 
Die Berichte über die vorgeſtrige Borftands- 
deutſchen Colonial-Geſellſchaft haben 
bisher die Behauptung, daß das Unternehmen 
zum Entſatz Emin Paſchas finanziell bereits ge- 
ſichert ſei, in keiner Weiſe beſtätigt. Im Gegen- 
dem Telegramm des Vor- 
in welchem die 
des Unternehmens 
ü daß die 


Kumbert und das italieniſche Parlament durch 
die Größe des „Weltproteſtes“ nicht abhalten 
laſſen, ſeinen Weg weiter zu gehen und die inner- 
italieniſchen Angelegenheiten ſo zu ordnen, wie es 
ihm, nicht wie es der internationalen katholiſchen 
Orthodoxie gefällt. 


Crispis Ordensauszeichnung. 

Wie geſtern gemeldet wurde, iſt dem italieniſchen 
Miniſterpräſidenten Crispi vom Könige Kumbert 
der Annunciaten-Orden verliehen worden. Aus 
dieſem Anlaſſe ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ in 
ihrer Nundſchau: „Dieſe hohe Auszeichnung legt 
Zeugniß ab von dem unerſchütterlichen Vertrauen, 
welches der Monarch ſeinem erſten politiſchen Be- 


angeſehen werden, daß zwiſchen dem Könige und 
dem leitenden italieniſchen Staatsmanne hinſichtlich 
der Behandlung aller Lebensintereſſen Italiens 
vollſte Uebereinſtimmung beſteht. Es gilt dies io- 
wohl von den Fragen der inneren wie auch 
namentlich der auswärtigen Politik, und wenn 
franzöſiſche Blätter in letzter Zeit bemüht geweſen 
find, ſich einen Mißerfolg der Crispi'ſchen Ge- 
ſchäftsleitung zu conſtruiren, ſo dürfte die De- 
corirung des italieniſchen Miniſterpräſidenten ſie 
wohl belehren, daß ihre tendenziöſen AUS- 
ſtreuungen eitel müſſiger Art geweſen ſind.“ 


führung des Unternehmens 
Selbſtverſtändlich würde, 8 
Unternehmen eine finanzielle Unterſtützung ge- 


15 5 antag Abend s 
angenommen. — Preis pres 
90 Jeltn 


aon der kuneſiſch-kripolitaniſchen Küſte. 


600000 Francs an 


Handelskammer-Derbanden in Ausſicht gensmmen, | 
die durch die Abfaſſung gemeinſamer Bingaben | 


Dortmund in dieſem Sinne in Anregung ge. 
jedoch bis jeht noch nicht Per 


In einer Sitzung 
dalten haben, wie dies von mehreren Schweſter⸗ zur Förderung der Wiſſenſchaft, die in Cleveland, 


kammern geſchehen iſt, jo konnten wir doch nicht 


Staaten“, 


Deutihen | 


In dieſer Körperſchaft ver- | während die von Amerika verlangten Import- 


erinnern beiſpielsweiſe an die Geireidezölle — | 


betrachtet man 


Vorausſichtlich wird ſich jedoch der König 


rather zuwendet, und darf daher als ein Beweis 


etterhager affe Nr. l, und bei 
ſten für die ſieben-geſpaltene 
Originalpreiſen. 


Kausmarſchall v. Liebenau und Graf pückler, der 
Chef des Militärcabinets, Generallieutenant 
v. Kahnke, der Wirkl. Geheimrath Dr. v. Lucanus 
und Geh. Regierungsrath Mießzner. 1 

* [Prinz Heinrich] trifft heute (13.) früh zugleich 
mit dem Kaiſer aus Wilhelmshaven in Berlin ein 
und ſteigt im königlichen Schloſſe ab. 

* [Die Vermählung der Prinzeſſin Sophie! 
mit dem Kronprinzen von Griechenland ſoll, wie 
man der „Rep. fr.“ aus Athen meldet, im Monat 
Dezember d. J. ſtattfinden. 

* [Die Kaiſerin Kuguſta] hat vor ihrer Abreiſe 
von Weimar dem Oberbürgermeiſter 1000 Mk. 
für Armenzwecke und ebenſo auch dem Vorſtand 
der Goethe-Geſellſchaft einen Beitrag von 1000 Mk. 
zur Erinnerung an ihren Beſuch des Goethe- 
Kauſes übermitteln laſſen. 

* (Der König von Sachſen! trifft zur Bei- 
wohnung der Manöver heute Nachmittag 5 Uhr 
38 Min. in Berlin ein und nimmt im königl. 
Schloſſe Wohnung. = 

* [Raifer-Sriedri-Münzen.] Bon den Münzen 
mit dem Bildniß Kaiſer Friedrichs ſind im ver⸗ 
floſſenen Monat geprägt: 449 469 Doppelkronen, 
127120 Fünfmarkſtücke und 22 350 I3meimark- 

ücke. An Silbermünzen mit dem Bilde des ver 
ewigten Kaiſers Friedrich ſind überhaupt bis jet 
geprägt 208 940 Fünfmarkſtücke und 522 350 Zwei- 
markſtücke. 

* [Emin Paſcha-Comité.] Geſtern fand, nach der 


Dieſelbe Ueberzeugung 
deshalb werde Frank- 
welche nothwendig er- 
das zu gewähren, was 
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hätten auch die 
keich keine Opfer ſcheuen, 
einen, um ihm alles 
m nothwendig ſei. 


die Nachricht von Unruhen an der tuneſiſch⸗ 
Kipolitanifhen Grenze beftätigt ſich nicht. Die 
Riforma“ meldet hierüber: „Rus Vadai kommt 
ie Meldung, daß die Der wiſche die Hauptſtadt 
hon Darfur beſetzt, den Sultan daſelbſt getödtet 
Und die Stadt geplündert, auch alle Karawanen 
5 Tripolis beraubt haben. Dieſe Kaufleute, 
nter denen ſich einige Italiener befinden, würden, 
tzls die Meldung ſich beſtätigt, ungefähr 
N Waaren verlieren. Die 
Jerwiſche bedrohen Vadai mit einem Angriff.“ 
Iwiſchen Vadai und Darfur einerſeits und Tripolis 
ererfeits liegt bekanntlich die Sahara. Es 
delt ſich alje um Kämpfe im Sudan, nicht 
r um Ermordung und Beraubung italieniſcher 
dler in Tripolis, wie man nach der Mit- 
heilung der Blätter annehmen mußte, 


Ueberſchuß der Tandmwirihicaftlihen Pro- 
duction in den Vereinigten Staaten. 
des amerikaniſchen Vereins 


theiligung des 


Hofmann, 
Schriftführer Dr. Arendt, Schatzmeiſter v. d. Hendi- 
ſich ſofort 
mit einem Aufruf an das deutſche Volk du 
wenden. 

* Zum Fall Harnack. 


dhio, abgehalten wuͤrde, verlas Mr. Dodge eine 
handlung über „den Ueberſchuß der landwirth⸗ 
ftlichen Production in den Vereinigten 
i worin er darauf hinwies, daß der 
eberſchuß einen ſehr großen Theil der Geſammt⸗ 
duction bildet. Er glaubte jedoch nicht, daß 


Folglich iſt Miniſter v. Goßtler der Schuldige. 

*I Alvancement.] Der „Köln. Bolks-3tg.” wird 
von hier gemeldet: 
eine ganz außerorde 
von Lieutenants zu n 
bevor, ſo daß längſte k. J. an der 
Jahrgang 1874 nicht mehr unter den Lieutenants 
vertreten ſein wird. Natürlich kann ein der- 
artiges außer gewöhnliches Avancement nur da- 
durch ermöglicht werden, daß eine größere An- 
zahl von Hauptleuten bezw. Rittmeiſtern verab- 
ſchiedet wird. 

* [Eine Erinnerung an Nachtigall] Der 
„Temps“ ſchreibt: „In dem Briefe, welchen der 
Cardinal Lavigerie an den Freiburger Katholiken⸗ 
tag richtete, befindet ſich der Bericht über ein 
intereſſantes Geſpräch, das dieſer wenige Monate 

Tode mit dem berühmten Forſcher 
hatte. Nachtigall, damals General-Conſul 
in Tunis, ſich nach den 
des Golfs von 


zum Nu 
irgend we 
Die Größe dieſes 
ſtets übertrieben. 
des landwirthſchaftlichen Export 


Artikel einen Werth von nahezu 
tepräfentiren, jo daß das Land einen Ueberſchuß 
hat, der hinreicht, ſeinen Import zu decken, und 
ein wenig darüber. Mr. Dodge ſagt hierbei: 
„Dies iſt das Netto-Reſultat unſerer Prahlerei, 
daß wir die Nationen füttern. Wir geben ihnen 
aber nur ein wenig mehr, als ſie uns geben.“ 
Nach Mr. Dodges Anſicht ſollte ſich daher die 
Landwirthſchaft der Vereinigten Staaten beſtreben, 
eher Mängel auszufüllen, als den Getreide- 
Ueberſchuß anzuſchwellen; durch größere Der- 
ſchiedenheit eßbarer Producte, namentlich in 
Früchten, den jetzigen Anforderungen heimiſcher 
Märkte zu genügen, und dann erſt den Be- 
dürfniſſen fremder Nationen ſo weit als möglich 
Rechnung zu tragen. 


Das Mackenzie⸗Becken. 

In demſelben Augenblick, in welchem die 
engliſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft ſich anſchickt, 
weite Gebiete für die engliſche Coloniſation zu 
erſchließen, erfüllt, der „Nat.-31g.“ zufolge, in 
Canada der Bericht einer Regierungscommiſſion 
über ein dort neu entdecktes ungeheures Cultur- 
gebiet alle Welt mit Freude und großen 
Hoffnungen. Das Mackenzie-Becken, zwiſchen dem 
Athebaska- und dem Sklavenfluſſe im nordweſt⸗ 
lichen Canada gelegen, wird von der Commiſſion 
als ein etwa 1 000 000 engliſcher Quadratmeilen 
umfaſſendes Gebiet mit fruchtbarem Boden und 
einem trotz ſeiner Lage zwiſchen dem 50. und 
60. Breitengrade verhältnißmäßig milden Klima 


müſſe ihm 
der Aufenthalt in der tropiſchen Fiebergtmoſphäre 
verhängnißvoll werden. Darauf ergriff der Car- 
dinal die beiden Hände feines Beſuches und aber 

er 


Darauf erwiederte Dr. Nachtigall, 


er kenne ſeine Pflicht und könne ſich der Erfüllung 


ER [Kilometer Werthmarken.] 
Blätter berichten, hat die galinſche Karl Ludwig⸗ 
Bahn bei dem Verein 
maltungen in Anregung gebracht, die bei unga⸗ 
riſchen und öſterreichiſchen Bahnen ſchon ſeit ge- 


geſchildert. Letzteres iſt nicht überrafhend, | raumer Zeit in Uebun 
5 g befindlihe Abgabe von 
Naa m ddl de Sten Kilometer ⸗Werthmarken, welche der Reiſende zu 


einem billigeren Preiſe erhält, 
Werthes beträgt, auf das game Gebiet deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen auszudehnen. Die Werth⸗ 
marken berechtigen ihren Beſitzer zur Löſung einer 
Fahrkarte für irgend eine dem Verbande ange- 
hörige Bahnſtrecke unmittelbar vor Antritt der 
Fahrt. Die Ludwig-Bahn will dafür die comni- 
nirten Nundreiſebillets ganz fallen laſſen und die 
ganze Einrichtung auf den Geſichtspunkt des Ra- 
batts für einen größeren Kauf gebracht ſehen. 

* [Dom Congo. ] Klus Brüffel, 10. Geptbr., 
wird der „Voſſ. 31g.“ geſchrieben: Nachdem ſich 
der Congoſtaat in Leopoldville, in Bangala und 
Luluaburg feſtgeſetzt und dieſe Stationen befeſtigt, 
auch die Station an den Fällen wieder in Beſitz 
genommen hat, hatte kürzlich die „Belgique mili- 
faire” berichtet, daß zwei große Lager an ſtrate⸗ 
giſch gut gewählten Punkten errichtet werden und 
der Befehl über dieſe Lager den Lieutenants 
Wißmann und Roger übertragen werden ſoll. 
Heute weiß man die Stelle, an welcher dieſe Lager 
errichtet werden: das eine an dem äußerſten 
ſchiffbaren Punkt des Arumimi oder Itimbiri, 
das andere an dem äußerften ſchiffbaren Punkte 
des Lomani, des Zufluſſes des Sankuru. Beide 


ſteht das Klima der einzelnen Landſchaften 
keineswegs in directem Zuſammenhang mit den 
betreffenden Breitegraden, ſei es nun zum Guten 
oder Schlimmen. Nach dem Berichte der Com- 
miſſion eignen ſich im Mackenzie-Becken 656 000 
Quadratmeilen zum Anbau von Kartoffeln, 316 000 
für den Weizen und 407000 für den Gerſtenbau. 
Es frage ſich nur noch, ob der Anbau ſich ſo 
reichlich lohne, daß der weite Transport der 
Ernten ſich bezahlt mache. Ein großer Theil des 
Bodens ſoll reich an Petroleum ſein, und 10 000 
Quadratmeilen find daher für den Staat vorbe- 
halten worden. Die Eingeborenen ſeien wenig 
zahlreich und friedfertig. Man wird abzuwarten 
haben, ob dieſe erſten Angaben ſich aufrecht er- 
halten laſſen. 


Deutſchland. 

» Berlin, 12. Sept. Während der Reiſe des 
Kaiſers nach München, Wien, Rom, Neapel 
werden ſich der „Poſt“ zufolge im Gefolge be⸗ 
finden: der Commandant des Hauptquartiers 
Generallieutenant v. Wittich und drei Flügel- 
Adjutanten, der Staatsminiſter Graf Herbert 
Bismarck mit einem Secretär Sber-Hof- und 


Lager erhalten ein ſtarkes europäiſches Perfonal, 
mehrere Abtheilungen Soldaten, und von hier 
aus erfolgen die Borftöße, um das ganze Grenz- 
gebiet in Beſitz zu nehmen. Am 15. d. M. geht 
die erſte Expedition nach dem Kruwimi ab. 

Stettin, 12. Gepibr. [Zuriſtentag.] Den 
wichtigſten Begenfiand der heutigen Beraihung 
bildete das Referat des Kammergerichtsraths 
Dr. Olshauſen (Berlin) über die Frage: Iſt es 
rathſam, das Strafgeſetzbuch dahin zu ergänzen, 
daß der Verrath von Geſchäfts- und Fabrik- 
geheimniſſen als ſtrafbares Vergehen anzuſehen 
ſei? Nach längerer Debatte wurde der Beſchiuß 
gefaßt, daß der Verrath von Geſchäfts- und 
Fabrilgeheimniſſen ſtrafbar ſei, wenn derſelbe ſich 
als Untreue charakteriſire. 

Bofen, 12. Sept. Das geftern Abend von der 
Stadt den Mitgliedern der deutſchen Geſchichts⸗ 


und Alterihums-Bereine im zoologiſchen Garten 


gegebene Feſt verlief außerordentlich glänzend. 
Der Oberpräſident, ſowie alle Spitzen der Behörden 
waren anweſend, der Beſuch ein ſehr ſtarker. 
In der heutigen dritten und letzten allgemeinen 
Verfammlung wurde die Mittheilung gemacht, 


daß die hiſtoriſche Geſellſchaft für die Provinz 


Poſen einen Preis von 1000 Mk. für die beite 
Arbeit auf dem Gebiete der Poſener Provinzial⸗ 
Geſchichte ausgeſetzt habe. Der Einlieferungstermin 
für die Arbeit iſt bis zum 1. April 1890 feſtgeſetzt 
worden. Hierauf wurde die allgemeine Berfamm- 
lung vom Vorſitzenden, Stadlrath Friedel, ge- 
ſchloſſen, welcher zugleich dem Oberpräſidenten 
und den Vertretern der Stadt den Dank der 
Verſammlung ausſprach. Es folgen nun Gections- 
ſitzungen im Rathhauſe. 

Poſen, 12. Gept. Die polniſche Frackion wird 
in einem Artikel, welcher dem Petersburger 
„Kraj“ aus Poſen unter der Ueberſchrift: Welches 
ſoll die Taktik unſerer Abgeordneten in Berlin ſein? 
zugegangen iſt, aufs heftigſte angegriffen. Es wird 
den Abgeordneten der Vorwurf gemacht, daß ſie ihre 
Zeit in Berlin mit Schmauſereien, Gelagen und 
Kartenſpiel verbringen und außerdem ſich noch 
befaſſen mit dem „ewigen leeren Proteſt und der 
ſogenannten nationalen Vertheidigung, welche in 
Wirklichkeit nichts vertheidigt“; der Ehrgeiz der 
Abgeordneten ſei, mit ſchönen Phraſen den 
Gaumen der Giraßenpolitiker und die alt- 
weibiſchen Bekenner der politiſchen Devotion zu 
befriedigen. Die Folge eines weiteren Vorgehens 
auf dem bisherigen Wege könne nur eine immer 
größere allgemeine Demoralifirung fein; die Abge- 
ordneten, in Paſſivoſtät und fruchtloſer Arbeit be- 
fangen, verfallen entweder in Gleichgiltigkeit und 
Phariſäismus oder in flaches, epicuräiſches Leben 
u. |. w. Derſelbe Correſpondent theilt dem „Kraj“ 
mit: Man ſpreche im Stillen davon, daß man 
keinen einzigen der bisherigen polniſchen Abge⸗ 
ordneten wiederwählen dürfe. 

Kiel, 12. September. Der Verein deutſcher Eiſen⸗ 
hüttenleute hat heute auf dem Salon -Schnelldampfer 
„Stephan“ eine Bergnügungsfahrt nach Sonderburg, 
Düppel und Glücksburg angetreten. 

Dresden, 11. Septbr. [Zwei ſächſiſche Conſer⸗ 
vakive.] Der Strafſenat des hieſigen Oberlandes- 
gerichts hat geſtern das Urtheil des Landgerichts 
vom 2. Juni d. J., durch welches der vormalige 
antiſemitiſch-conſervative Reichstags-Abgeordnete 
Baumeiſter Hartwig wegen Beleidigung ſeines 
ehemaligen Fractionsgenoſſen Hofrath Ackermann 
zu einem Monat Gefängniß veruriheilt wurde, 
beſtätigt. Die Anklage gründete ſich bekanntlich 
auf einen Artikel der „Deutſchen Wacht“, des 
Organs der ſächſiſchen Reformer, der ſich mit be⸗ 
ſonderer Schärfe gegen Herrn Ackermann richtete 
und als deſſen Urheber Kartwig ermittelt wurde. 

München, 12. Sept. Die Verſammlung deutſcher 
Forſtmäuner hat zum nächſten Berfammlungsort 
Dresden beſtimmt uud als Vorort für 1890 Kaſſel 
gewählt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Sept. Der Kaiſer, der Kronprinz 
und der Prinz von Wales ſind heute in Belovar 
eingetroffen und von der Bevölkerung enthuſtaſtiſch 
empfangen worden. Die Stadt iſt reich geſchmückt. 

Wien, 11. Septbr. [Paßzwang für ruſſiſche 
Unterthanen.] Auf höhere Verfügung müſſen 
von nun an nach Heſterreich reiſense ruſſiſche 
Unterthanen mit einem ordnungsmäzig ausge- 
ſtatteten Paſſe verſehen fein, der das Viſum eines 
öſterreichiſch-ungariſchen Conſuls in Rußland zu 
tragen hat. Jenen Reiſenden, deren Documente 
dieſe Bedingung nicht erfüllen, wird der Paß ab- 
genommen und der Eigenthümer aufgefordert, 
die Grenzſtation zu bezeichnen, an welcher er das 
öſterreichiſche Gebiet verlaſſen will; erſt dort wird 
ihm der Paß wieder ausgefolgt. Dieſe Verfügung 
iſt, wie die „N. Fr. Pr.“ hört, ausſchließlich als 
Conſequen; der Paßſchwierigkeiten zu betrachten, 
welche öſterreichiſchen Unterthanen in Rußland be⸗ 


reitet werden. 
Frankreich. 

Paris, 12. Sept. die Budgetcommiſſion der 
Kammer hat ihre Arbeiten heute wieder aufge⸗ 
nommen. — Das Schiffsgeſchwader, welches 
Carnot auf feiner Reife von Cherbourg nach 
Kavre begleitet, iſt heute Nachmittag 3 Uhr auf 
der Rhede von Havre eingetroffen. — Kriegs- 
miniſter Freucinet kehrte heute früh von Verdun 
hierher zurück. W 

Cherbourg, 12. Sept. Der Präſident der Re- 
publik Carnot begab ſich heute Vormittag mit 
dem Minifter - Bräfidenten Floquet an Bord des 
„Marengo“ nach Havre. (W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 11. Sept. Ende September beginnt 
eine dreiwöchentliche Einziehung der Reſerviſten, 
die nur bei den am Kaiſermanöver theilnehmenden 
bereits erfolgt iſt, in großem Maßſtabe. Cin- 
gezogen werden ein Jahrgang völlig ausgedienter 
und ein Jahrgang ſolcher Mannſchaften, die nicht 
völlig der activen Dienſtpflicht genügt haben; die 
Uebungen finden in den Truppenlagern ſtatt, 
jedes Regiment formirt ein Bataillon Reſerviſten. 
Das Dienſtprogramm umfaßt Einzelausbildung, 
Schießcurſus, auch für Batterien, Gompagnie- 
Exerciren, Feldbdienſtübungen; man legt den dies⸗ 
jährigen Uebungen großen Werth bei, da man 
ſich alle Erfahrungen des Vorjahres zu nutze ge- 
macht hat; alle Reſerviſten üben diesmal in 
Uniform, während ſie im vorigen Jahre in Civil 
erſchienen. 

Warſchau, 9. Sept. Gegenwärtig entſtehen hier 
und in anderen Städten des Königreichs Polen 
immer mehr neue Fabriken, welche, geſchützt 
durch die hohen Eingangszölle, es unternehmen, 
der ausländiſchen Induſtrie Concurrenz zu machen; 
häufig werden dieſe Fabriken von ausländiſchen 
Unternehmern oder wenigſtens mit Hilfe aus- 
ländiſchen Kapitals errichtet und häufig auch von 
Ausländern geleitet. In Okopowa wird gegen- 
wärtig mit franzöſiſchem Kapital eine große Geiden- 


ſpitzenfabrik angelegt; in der neuerdings ver 
größerten hieſigen Fajans'ſchen Fabrik von 
Maſchinen und Geräthen für Buch- und Stein⸗ 
druckereien hat in dieſen Tagen unter Leitung 
von ausländiſchen Specialiſten die Fabrication von 
neuen großen Schnellpreſſen begonnen; auch wird 
hier binnen kurzem eine Fabrik telegraphiſcher 
und telephoniſcher Apparate durch einen Polen, 
welcher längere Zeit in ausländiſchen Fabriken ge- 
arbeitet hat, angelegt werden. Das längſt ventilirte 
Project, eine große Taſchenuhrenfabrik auf Actien 
ins Leben zu rufen, um dadurch importirten 
franzöſiſchen und Schweizer Uhren Concurrenz zu 
machen, hat zur Folge gehabt, daß vor einiger 
Zeit ein franzöſiſcher Agent Petersburg, Moskau 
und Warſchau beſucht hat, um das Terrain zu 
fondiren, und event. die erforderlichen Bo 
bereitungen zur Errichtung einer großen Taſchen⸗ 
uhrenfabrik mit Hilfe framzöſiſchen Kapitals zu 
treffen. (P. 3.) Er 
Bon der Marine. = 
„Durch allerhöchſte Ordre vom 8. d. Mis. iſt 
Contre-Admiral v. Kall von der Stellung als 
Chef des Schulgeſchwaders entbunden und zum 
Inſpector der II. Marine - Inſpection ernannt, 
Contre- Admiral Hollmann von der Stellung 


und zum Chef des Schulgeſchwaders ernannt, 
Capt. z. S. Karcher von der Stellung als Werft⸗ 
Director der Werft zu Wilhelmshaven entbunden 


und zum Chef des Stabes der Admiralität 
denſelben zu einem Monat Gefängniß. 2 


ernannt. 


fim Id. Geptbr.: M. A. b. Tage. 
G.. 5.31 fl. 6.19. Danzig, 13. Sept. u. 113. 


Welterausſichten für Freitag, 14. Gepibr,, | 
anf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach wolkig, bedecht und trübe mit Regen⸗ 
fällen, bei mäßigen bis friſchen und lee 


Winden und wenig veränderter Temperatur. 4 


* [Herr Oberpräſident v. Leipziger! trifft 
behufs vorläufiger Uebernahme ſeines neuen 
Amts Freitag Vormittags 10 Uhr hier ein und 
ſteigt im „Hotel du Nord“ ab. 

*I Botaniſcher Verein.] Die 27. Berſammlung 


des „Preußiſchen Botaniſchen Vereins“, welcher 
zwar feinen Sitz in Oſtpreußen, in Weſtpreußen 


aber noch eine größere Anzahl Mitglieder hat, 


findet am 1. und 2. Oktober in Grauden; ſtatt. 


Am 1. Oktober ſoll Nachmittags ein Ausflug 


Hattfinden. am 2. Oktober findet vormittags bie beſchließen. Auch der hiefige confervative Verein wird, 


zurückgebliebener wie die „Nog.-Zig.“ hört, demnächſt einen Candidaten 


Die finanzielle Hilfe, welche die 


Sitzung Stell‘ 

* [Bellere Ausſtattung 
Volksſchulen.] 
Ausführung des Volksſchullaſtengeſetzes den Ge- 


meinden bringt, wird hoffentlich auch zur Be⸗ 
friedigung dringender Bedürfniſſe der Volksſchule, 
welchen bisher nicht abgeholfen werden konnte, 


verwandt werden. Auf dieſen Standpunkt hat ſich 
die königliche Regierung zu Stettin mit folgenden 
beherzigenswerthen Worten geſtellt: „Für die 
Landſchulen wird unſtreitig das neue Geſetz eine 
ganz weſentliche Erleichterung der ſeitherigen 
Schullaſten mit ſich bringen und in ſeinen Folgen 
angenehm von den Hausvätern empfunden werden, 
wenn, wie zu erwarten ſteht, trotz des der Ge⸗ 
meinde gewährten Staatsbeitrages die ſeither aus 
der Staatskaſſe zum Lehrergehalt bezahlten Bei⸗ 
träge unverkürzt belaſſen bleiben. Werden die 
Gemeinden in Folge des ihnen jetzt neu gewährten 
Zuſchuſſes leiſtungsfähiger, dann werden ſie 
hoffentlich bereit ſein, mehr als bisher, wo ſie es 
wohl wegen mangelnder Mittel nicht konnten, 
für eniſprechende äußere Ausſtattung der Schule 
zu ſorgen.“ (N. St. 3.) 

I Danzig-Zoppoler Abendzüge.] Das königl. 
Eiſenbahn-Betriebsamt iſt dem geſtern ausge⸗ 
ſprochenen Wunſche, die beiden Abendzüge um 
9.35 von Danzig und 10.14 von Zoppot noch am 
nächſten Sonntag abzulaſſen, in coulanter Weiſe 
entgegen gekommen, indem es jene beiden, fahr- 
planmäßig ſchon morgen eingehenden Züge bis 
incl. 16. September prolongirt hat. 

*VVon der Weichſel.] Plehnendorf, 13. Sept. 
Heutiger Waſſerſtand am Ober- wie am Unter- 
pegel 3,60 Meter. 

* [Die amerikaniſche Kriegscorvette „Enterpriſe “], 
welche ſeit ihrem Abgange von der Danziger Rhede 
im Stettiner Hafen lag, hat geſtern von dort aus ihre 
Weiterreiſe nach Kiel und dann nach dem Mittelmeer 
angetreten. 

* [Thierſchutz Verein.] Unter dem Vorſitz des 
Herrn Polizeirath Lutterkorth fand geſtern eine 
Sitzung des Vorſtandes des Thierſchutz- Vereins ſtatt. 
Der Vorſitzende gedachte zunächſt des Ablebens des 
Vorſtandsmitgliedes Kanzleiraths Gaul und forderte 
die Anweſenden auf, ſich zu ſeinen Ehren von ihren 
Plätzen zu erheben. Sodann machte er die Mittheilung, 
daß die Verhandlungen über die Erwerbung eines 
Hundeaſyls ſich zur Zeit zerſchlagen haben. Beſchloſſen 
wurde, daß der Thierſchutzverein dem weſtpreußiſchen 
Fiſcherei-Verein als corporatives Mitglied beitreten 
wird. An Stelle der Herren Gaul und Maltzahn, 
welcher letztere ſein Amt niedergelegt hat, wurden die 
Herren Apotheker Hildebrandt und Maurermeiſter 
Wendt in den Vorſtand gewählt. der Vorſitzende 
machte ſchließlich die Mittheilung, daß den Schutzleuten 
Andres und Röhr, durch deren Bemühungen es ge- 
lungen iſt, verſchiedene Vogelfänger zur Beſtrafung zu 
bringen, eine Prämie von je 10 Mark bewilligt 
worden ſei. 5 

* [Deichſchau.] Nach einer Beſtimmung des Herrn 
Deichhauptmanns Wannow wird die diesjährige Kerbſt⸗ 
ſchau der Mottlau am Montag, den 24. September, in 
gewohnter Weiſe abgehalten werden. 

* I Directorwahl.] Die Wahl des Herrn Profeſſor 
Dr. Gutſche vom hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium zum 
Director des Gymnaſiums in Stendal iſt beſtätigt worden. 

* Verwaltungsſtellen für inactive Offiziere.] Bei 
verſchiedenen Militärbeamtenſtellen, die früher mit ver⸗ 
ſorgungs berechtigten Feldwebeln und Unteroffizieren 
beſetzt wurden, gelangen gemäß höherer Beſtimmung 
für die Folge nur inactive Offiziere, alſo nur ſolche, 
welche durch allerhöchſte Ordre mit Penſion und der 
Ausſicht auf Anftellung im Civildienſt verabſchiedet find, 
zur Anſtellung: Zu dieſen Stellen gehören u. a. in der 
Garniſonverwaltungspartie: die Stellen als Directoren, 
1 Theil auch die Stellen der controlführenden 

nſpectoren; in der Proviantamtspartie: die Stellen 
als Proviantmeiſter, zum Theil auch die Gontröleur- 
und Rendantenftellen; in der Lazarethverwaltungs⸗ 
partie: die Stellen als Oberinſpectoren, zum Theil 
auch die Inſpectorſtellen. Auch die Regiſtratkuren bei 
den Generalcommandos werden für die Folge nur mit 
inactiven Offizieren beſetzt. . 

*[Morgenſtändchen.] Dem Herrn Stadt Comman- 
danten, Generalmajor v. d. Mülbe, wurde heute zu 
feinem Geburtstage von der Capelle des Pionier 
Bataillons eine Morgenmufik gebracht. 

* [Hauscollecte.] Der Oberpräſident der Provinz 
Weſtpreußen hat dem Vorſtande des Danziger Guſtav⸗ 
Adolf-Hauptvereins die Genehmigung ertheilt, in den 
Monaten September und Oktober bei den evangeliſchen 
Bewohnern Weſtpreußens, mit Ausſchluß der Ueber- 
ſchwemmungsgebiete, eine Hauscollecte für ſeine Zwecke 
abhalten zu laſſen, wobei jedoch zur Bedingung ge- 
ſtellt iſt, daß die Collecte in der Zeit vom 30. September 


amten nach dem Stadtlazareth 


bis 10. Oktober ruhe, weil in dieſer Zeit die aller⸗ 
von Nothſtänden in der evangeliſchen Landeskirche ab- 


geh alten wird. 
[Selbstmord.] Der Kaufmann R. Goltz, Inhaber 


eines Agentur Geſchäfts in der Heil. Geiſtgaſſe Nr. 93, 


hat ſich heute Nachmittag erſchoſſen. 


* ISchiffsreparatur.] Der bei dem Zuſammenſtoß 
mit dem Dampfer „Adele“ beſchädigte Schrauben- 
dampfer „Sirius“ wird nun auf der Schiffswerft des 
Herrn Klawitter in Strohdeich die erforderliche Reparatur 
erhalten. 

* [Strafkammer] Es wurde heute eine Anklage 
wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung gegen den 
Beſitzer Auguft Otto aus Schmelz (Kreis Neuſtadt) ver- 
handelt. Der Angeklagte hatte vor ſeinem Hauſe einen 
Zaun errichtet, welcher feinem Nachbarn die Ausfahrt 
verwehrte. Es wurde deshalb von dem Amtsvorſteher 
Pferdemenges in Rahmel ein Lokaltermin abgehalten, 
in welchem derſelbe dem Angeklagten aufgab, binnen 
6 Stunden den Zaun abzubrechen. Sollte bis zu dieſer 
Zeit der Angeklagte dieſer Weiſung nicht nachgekommen 
ſein, fo ſollte der Gemeinbevorfleher den Zaun zwangs- 
weiſe entfernen laſſen. Letzteres geſchah nun auch, 
und zwar beauftragte der Gemeindevorſteher mit dieſer 
Arbeit den Tagelöhner Ankon Gurski. Kurze Zeit 
darauf reichte der Angeklagte bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Danzig eine Denunciation ein, in welcher er 
den Gurski beſchuldigte, ſeinen Grenzzaun gewaltſam 
niedergeriſſen zu haben, und deſſen Beſtrafung verlangte. 


als Chef des Stabes der Admiralität emtbunden dee ut ae wegen daf den Befehl des Gemelde. 


gewußt, daß Gurski auf den Befehl des Gemeinde⸗ 
vorſtehers gehandelt habe, und er habe deshalb ſeine 


Denunciation wider beſſeres Wiſſen eingereicht. Der 


Gerichtshof hielt es für erwieſen, daß der Angeklagte 
wider beſſeres Wiſſen gehandelt habe, und verurtheilte 


*[[Meſſer-Affäre.] Der Arbeiter Carl FH. von hier 
gerieth mit dem Arbeiter Albert F. geſtern Abend an 
der Kuhbrücke in Streit, wobei letzterer ihm eine Stich⸗ 
wunde an der rechten Kalsſeite beibrachte. der Ver- 
letzte wurde, da er ſtark blutete, durch einen Polizeibe⸗ 
in der Sandgrube 
geſchafft. 
I Poltzeibericht vom 13. Septbr.] Verhaftet: 1 Ar- 
beiter wegen Unterſchlagung, 1 Schiffsgehilfe wegen 
groben Unfugs, 2 Obdachloſe, 1 Dirne. — Geſtohlen: 
1 Frauenunterhoſe, 2 Mk. baares Geld und 10 Flaſchen 
voll eingemachter Früchte. — Gefunden: 1 Helm mit 
Futteral auf der Anlage am Krebsmarkt, 1 Kranken- 
kaſſenbuch nebſt 1 Pfandſchein in Ohra a. d. Mottlau, 
1 Portemonnaie mit Inhalt im Wilhelm Theater; abzu- 
holen von der Polizei-Direction. 
Marienburg, 12. Sept. Im conſervativen Lager 
des Wahlkreiſes Elbing Marienburg beginnt ſich die 
Thätigkeit zu den bevorſtehenden Wahlen zum fibge- 
a nun auch zu entwickeln. In Elbing ſoll 
am 16. d. Mis. eine Verſammlung des conſervativen 
Vereins ſtattfinden, um über die Candidatenfrage zu 


aufſtellen. 8 

Elbing, 12. Sept. Geſtern trafen die hieſigen Kinder 
aus der Zoppoter Ferien - Colonie wieder hier ein. 
Mit Jubel wurden die Kleinen auf dem Bahnhofe be- 
grüßt. Aber nicht alle kehrten in ihre Keimath zurück, 
bier Knaben ſind noch auf einige Zeit dort geblieben, 
da ſie augenblicklich noch etwas kränklich ſind und ſich 
in ärztlicher Behandlung befinden. der Knabe Emil 
Bröde, welcher von der Stadt hierſelbſt in Pflege ge- 
geben war, wird bis zu ſeinem 14. Lebensjahre in 
Zoppot verbleiben. Auf die Verwendung des Herren 
Rickert hat ſich nämlich die Stadt verpflichtet, die 
übliche Armen⸗-Unterſtützung von monatlich 5 Mk. auch 
fernerhin dem Bröde zukommen zu laſſen, die Mehr- 
koſten werden vom Gentral-Gomits zu Berlin gedeckt 
werden. den Kindern ſind die Bäder, die geſunde 
Seeluft und die gute Pflege recht gut bekommen, denn 
ſie haben an Gewicht bedeutend zugenommen. Bei der 
jährigen Anna Lohnert, welche nur 33 Pfd. wog, iſt 


wahl im Töbauer Kreiſe den bisherigen Abg. v. Czar⸗ 
linski-Zahrzewo wieder aufgeſtellt. Für den Wahl- 
kreis Berent- Stargard ift ebenfalls Kr. v. Czarlinshi 
und neben demſelben Hr. Domherr Neubauer-Pelplin 
aufgeſtellt. 

M. Stolp, 12. Geptbr. Auch an unſere Commune iſt 
die Frage herangetreten, in welcher Weiſe ſie zu dem 
Bolhsſchullaſtengeſetz Stellung nehmen will. Unſere 
Stadtverordneten hatten ſich in ihrer heutigen Sitzung 
mit einer bezüglichen Vorlage zu befaſſen. In der- 
ſelben geht der Magiſtrat zunächſt von der Anſicht aus, 
daß in Rückſicht auf die an der ſtädtiſchen Freiſchule 
angeſtellten Lehrer ein Staatszuſchuß nicht zu verrechnen 
ſei, weil die hieſige Freiſchule ein ſelbſtändiger Orga⸗ 
nismus ſei und als ſolcher fortbeſtehen müſſe. Der 
Magiſtrat berechnet hiernach den für 2 Hauptlehrer, 
31 ordentliche Lehrer und 1 Handarbeitslehrerin zu 
empfangenden Staatszuſchuß auf 7150 Mk. und den 
bei völliger Aufhebung des Schulgeldes an den hieſigen 
Bürger-Knaben- und Mädchenſchulen der Commune 
erwachſenden Ausfall auf 8822 Mk. Für völlige Auf. 
hebung des Schulgeldes kann der Magiſtrat ſich nicht 
ansſprechen, da dann einmal die bisher AUklaſſige Frei- 
ſchule in eine 6hlaffige oder die bisher 6klaſſige Bürger- 
ſchule in eine Üklaſſige umgewandelt werden müßte, dann 
aber auch aus dem Zuſammenſein der Kinder ganz 
Armer und der bemittelter Einwohner Unzuträglichkeiten 
erwachſen würden. Der Magiſtrat ſchlägt deshalb vor, 
das Schulgeld in den Bürgerſchulen in den 4 oberen 
Klaſſen von 12 Mk. auf 7 Mk. 20 Pf. und in den 
beiden unteren Klaſſen von 9 Mk. 60 Pf. auf 5 Mk. 
60 Pf. zu ermäßigen, wodurch ein Zuſchuß der Com- 
mune vermieden würde. Die völlige Aufhebung des 
Schulgeldes würde außerdem die Erhöhung des Ge⸗ 
meinde-Einkommenſteuerzuſchlages um 11 Proc., das 
heißt von 260 Proc. auf 271 Proc. erforderlich machen. 
Die Finanz⸗Commiſſion der Stadtverordneten iſt im 
Gegenſatz zum Magiſtrat der Anſicht, daß der Staats- 
zuſchuß auch in Bezug auf die an der Freiſchule ange- 
ſtellten Lehrer gezahlt werden müßte. Er würde als- 
dann 11300 Mk. betragen und der der Stadt bei 
völliger Aufhebung des Schulgeldes nunmehr er- 
wachſende Zuſchuß ſich auf nur 3800 Mk. beziffern, 
was eine Erhöhung der Gemeinde-Einkommenſteuer 
um nur 5 Proc., d. h. von 260 Proc. auf 265 Proc. 
erforderlich machen würde. Nach längerer Berathung 
beſchloſſen die Stadtverordneten mit großer Majorität, 
die Anträge des Magiſtrats anzunehmen, das Schul- 
geld alſo fortzuerheben und dazu die Genehmigung 
des Bezirks-Kusſchuſſes nachzuſuchen. 

Königsberg, 12. Septbr. Die Leiche des Geh. 
Commerzienraths Simon traf geſtern Abend hier ein 
und wurde nach der Wohnung des Entſchlafenen ge- 
bracht. Die Beſtattung erfolgt Sonntag Mittags auf 
dem alten iſraelitiſchen Begräbnißplatze, woſelbſt ſich der 
Verſtorbene erſt in dieſem Sommer ein bis jetzt noch 
nicht einmal vollendetes Erbbegräbniß hat F 
laſſen. . Allg. 3. 

1 Holland, 11. Sept. Der Vorſtand der Schuhmscher⸗ 
innung hat die Anregung gegeben zwechs Gründung 
eines Handwerkervereins zur Förberung der Intereſſen 
des Kandwerkerſtandes, wobei alle politiſchen Er⸗ 


örterungen und Beſtrebungen, ſoweit ſie nicht 
die „Gewerbefrage“ berühren, ausgeſchloſſen fein 
ſollen. 


2. 30 

Juſterburg, 12. September. Drei Duelle auf 
Pistolen fanden, wie die „Oſtd. Volksztg.“ er- 
zählt, verfloſſenen Sonnabend und Montag 
zwiſchen 4 Keſerveoffizieren ſtatt. Das erſte und 
dritte verlief reſultatlos, beim zweiten jedoch 
wurde einer der Duellanten am Oberſchenkel ver- 
wundet. Die Beranlaffung zu den Duellen ſoll ein 
bei Gelegenheit der letzten Sedanfeier ausge- 
brochener und in einem hieſigen Hotel fortgeſetzter 
Streit gegeben haben. — In Folge des molken- 
bruchartigen Regens am Sonnabend find die Ge⸗ 


höchſten Orts angeordnete Landescollecte zur Abhilfe 


eine Zunahme von 61/, Pfd. feſtgeſtellt worden. (Elb. 3.) 
»Die Polen haben als Candidaten für die Landtags⸗ 


wäſſer in der Umgegend erheblich geſtiegen, viel- 
ach ſogar aus den Ufern getreten. Die Abflüſſe 
der Giaditeihe erwieſen ſich den koloſſalen Waſſer⸗ 
maſſen gegenüber als unzureichend, ſo daß ſogar 
der Hochwaſſerſtaud vom Frühjahr überſchritten 
wurde. Zahlreiche Gärten und Grundſtücke, 
ſowie die tieferliegenden Promenaden des Stadt- 
parks wurden überſchwemmt. 

* Der bisherige Kreis-Schulinſpector Klewe in 
ungen iſt zum Regierungs Schulrath in Bromberg 
ernannt. . 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Der Urheber des Poſtdiebſtahls in Rawitſch! 
iſt entdeckt. Der raſtloſen Thätigkeit der betheiligten 
Behörden iſt es gelungen, den Dieb in der Perſon eines 
zur Aushilfe im Unterbeamtendienſte herangezogenen 
Mannes zu ermitteln und ihm den Raub wieder abzu- 
nehmen. Faſt die volle geſtohlene Summe (gegen 
39 000 Mk.) wurde, in einem Holzſtall vergraben, auf- 
gefunden. 

* [Das größte Wohngebäude der Welt.] Aus 
Newyork, 30. Auguft, wird der „Fr. Ztg.“ geſchrieben: 
In Minneapolis, Minn., wird ſoeben ein Bauwerk in 
Angriff genommen, gegen welches die rieſigen zwölf⸗ 
ſtöckigen Hotels an der Battern und am Broadway in 
Nemwpork wahre Hütten ſind. Das neue Gebäude iſt 
beſtimmt, dem Syſtem, welchem die Baukunſt in 
Amerika momentan folgt, einen Stoß zu geben und 

i das mehr Sicherheit gegen Feuer und 


einem neuen, 
Diebe bietet, weniger Geldmittel erfordert und dauer- 

haftere Werke liefert, das Leben zu ſchenken. Der 

Ingenieur L. S. Buffington hat fein neues Gnitem 

patentirt und den Plan des erſten Gebäudes der Deffent- 

lichkeit übergeben. Man kann das Bauwerk nicht 

wohl ein Monſtrum nennen, mit gutem Recht aber 

ein Rieſenwerk, ein trotz ſeiner Einfachheit, ja 

Zierlichkeit überwältigendes, koloſſales Gebäude, eine 

Wunderſchöpfung, vor welcher der Geiſt in Staunen 

und Bewunderung ſtillſteht. das Haus gleicht einem 

rieſengroßen, mit Glasfenſtern überſäeten Thurme. Es 

hat nicht weniger als achtundzwanzig Stockwerke, 

nach welchen zwölf Elevators (Fahrſtühle) führen, 

welche vermittelſt Dampfmaſchinen in Bewegung geſetzt 

werden. Jeder derſelben ſtellt einen kleinen Salon 

dar, beſitzt einen Conduckeur und fährt mit einer 

Regelmäßigkeit zu den ihm beſtimmten Stockwerken 

empor, wie etwa eine Eiſenbahn nach ihrem Be- 

ſtimmungsort. Eine ſolche vertritt der Elevator, denn 

wie die Gebäude alten Syſtems in die Länge und Breite, jo 

iſt dieſes Haus in die Höhe gebaut. Länge und Breite be- 

tragen nur je 80 Fuß, dagegen iſt die Köhe von der 

Baſis bis zum achtundzwanzigſten Stockwerk 350 Fuß. 

Das Gebäude enthält 728 große Räume, ſämmtlich 

nach außen, alſo an den vier Wänden belegen und 

Licht von außen empfangend; Hinterſtuben giebt es 

nicht. Durch die Mitte des Gebäudes winden ſich vom 

Boden bis zum Dache zwei eiſerne Treppen — zur Be- 

nutzung, falls die Dampfmaſchinen der Fahrſtühle ein⸗ 
mal defect werden ſollten. Das Dach beſteht aus Glas 

und ſendet eine Fülle von Licht bis in die Thorhalle 

hinab. Das Gebäude iſt viereckig, das Dach ſpitz, von 

vier kleinen Thürmen eingefaßt. Außer für Thüren 

und Fenſterrahmen wird kein Holz zum Bau ver- 

wendet; derſelbe beſteht aus einem einzigen eiſernen, 

mit Steinen vermauerten Gerippe, welches nach 

oben bis ins unendliche verlängert werden könnte. 

Alle 728 Räume, welche Geſchäftszwecken dienen, alſo zu 

Offices benutzt werden ſollen, find ſchon mit in den 

Wänden befeſtigten Sicherheitsſpinden verſehen, im 

eiſernen Fußboden ſtecken eiſerne Pulte, Schränke und 

Stühle, ſo daß die Möbelfrage zum Märchen wird. 

Die Elevatoren fahren in einer halben Minute zum 

achtundzwanzigſten Stockwerke empor; die luftige Köhe 

iſt alſo ſchneller zu erreichen, als irgend eine bequeme 

Etage in einem Privathauſe. (Der Bericht ſcheint uns 

doch den Charakter derjenigen Erzählungen an ſich zu 

tragen, durch welche die amerikaniſchen Journaliſten 

die Gläubigkeit ihrer Leſer auf die Probe zu ſtellen 
lieben. Gerade in Minneapolis, einer Stadt des fernen 
Weſtens, kann der Bodenwerth nicht ſo groß ſein, daß 
er einen ſolchen babyloniſchen Thurmbau rentabel er- 
ſcheinen laſſen könnte.) f 

Brüſſel, 10. September. [Ein Brückeneinſturz.] 
In dem zwei Meilen von hier gelegenen Städtchen Kal 
brach gestern Morgen die über die Senne gebaute 
Brücke ein, während auf derſelben ſich etwa 50 Kinder 
und Frauen befanden, die eine auf dem Waſſer 
ſchwimmende menſchliche Leiche beſchauten. Zum Glück 
wurde die Brüche bei dem Einſturz nicht auseinander- 
geriſſen, vielmehr ſank ſie in gerader Linie ganz in die 
Fluten. Go kamen die Kinabgeſtürzten mit Quetſchungen 
und dem kalten Bade davon und konnten, da es heller 
Tag war, alle in Sicherheit gebracht werden. Der 
baufällige Zuſtand der Brücke war ſeit lange bekannt 
geweſen und getadelt worden, jedoch nichts für ihre 
Reparatur geſchehen. 

* Newyork, 11. Sept. [Eiſenbahn-Zuſammenſtoßz.] 
Bei Waynesville an der Little Miami Eiſenbahn, 50 
Meilen öſtlich von Cincinnati, ſtieß am Sonntag Morgen 
ein Güterzug mit dem die Robinſon'ſche Menagerie be- 
fördernden Zuge zuſammen. 5 Berjonen wurden ge- 
tödtet und 17 verwundet. 


Hochwaſſer. 

Bern, 12. Septbr. In Folge eines Dammbruces 
zwiſchen Luſtenau und Hard iſt die Borarlberg- 
Bahn zwiſchen St. Margrethen und Lautrach einſt⸗ 
weilen nicht fahrbar. Die Eiſenbahnbrücke über 
den Rhein bei Buchs, welche für die Züge der 
Arlberg-Bahn geftern nicht fahrbar war, iſt, nach⸗ 
dem der Waſſerſtand des Rheins inzwiſchen ge- 
ſunken, für den Verkehr wieder frei. 

Meran, 12. Sepibr. Die Befürchtungen der 
durch das Hochwaſſer eintretenden Verkehrs- 
ſtörung können als beſeitigt betrachtet werden. 
Die Unterbrechung der Südbahn ſüdlich von 
Botzen hat auf die Strecke Meran keinen Einfluß. 

Verona, 12. Sepibr. Durch fortdauernd ſtrö⸗ 
menden Regen ſind noch andere Straßen der 
Stadt überſchwemmt worden. Die Umgebung 
der Stadt ſteht gänzlich unter Maſſer, doch haben 
die Dämme bisher keinen Schaden gelitten. Ain- 
läßlich der ſehr beunruhigenden Nachrichten aus 


Trient haben die ſtädtiſchen Behörden die größten 


Vorſichtsmaßregeln getroffen. 
Schiffs-Nachrichten. 


Cuxhaven, 11. Sept. Die deutſche Kuff „Lucia“, 
von Memel nach Marienſiel mit einer Ladung Holz 
beſtimmt, wurde ſoeben voll Waſſer durch den Fiſcherei⸗ 
dampfer „Solea“ hier eingeſchleppt, welcher die 
„Lucia“ 60 Meilen von Helgoland antraf. 

Soutkampton, 10. September. Capitän Lambert 
und 8 Mann von der Beſatzung des Dampfers „Emma“ 
wurden geſtern von St. Malo in Southampton ge- 
landet. die „Emma“ ging am letzten Montag von 
Sunderland mit Kohlen nach Bordeaux in See, ſtieß 
aber am Donnerſtag Abend bei Queſſant auf einen 
Felſen und ſank innerhalb 4 Minuten. Aue an Bord 
befindlichen Perſonen wurden in einem offenen Boote 
gerettet und am nächſten Morgen in Breit gelandet. 

London, il. September. Das Danziger Vollſchiff 
„George Linke iſt an der nordamerikaniſchen Küſte 
auf Strand gerathen, aber abgekommen und nach 
Quebec retournirt. x 

Kammerfeſt, 10. Geptember. Die deutſche Bark 
„Henriette Steinorth“⸗ iſt bei Ghjötningborg (Finn- 
marken) geſtrandet, total enimaſtet und wrack geworden. 

Breit, 7. Geptember. Der engliſche Dampfer „Ava“ 
von Söderhamm mit Stückgütern nach Bordeaux, iſt 
zwiſchen Conquet und Saint Mathien verunglückt. 
Capitän und Mannſchaſt wurden gerettet; Schiff und 
Ladung ſind verloren. 
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Rorthitar, Cuding, Bucie; — Alert, Carr, Gordon; — _ 
Elizabeth Benneit, Bennett, Wick; ſämmtlich Heringe. 
13. September. Wind: I. 

Angekommen: Jolantha (8 .), Kruſe, Kopenhagen, 
leer, — Heedful, Logie, Wick, Heringe. — Cathrine, 
Nilſſon, Montroſe, Heringe, — Courier, Brohl, Gunder- 
land, Kohlen. — Franz Fiſcher, Kägebein, Rotterdam, 


des Landes aufgegeben hat und ihre Thätigkeit 
auf die Küſte beſchränkt. N 

— Die Reichstagswahl in Ansbach ⸗ Schwabach 
it auf den 22. Oktober feſtgeſetzt. 

— In Kalle findet am 4. Oktober ein conjer- 
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Walter von der „Bohemia“ von der Bahnbrücke 
bei Jiczin in die Elbe geſtürzt. 
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Noggen loco 7,20. Kafer loco 3,80. Kanf loco 8,00. uhrmlteuer 39,50, Ver Eepf. mit 70 JA Conſumſſener Giromab., 
Peinſaat loco 13,00. — Weiter: Warm. 34,50 , der Sepfember-Ontober mit 78 zu Konſum⸗ Köhler, Breamann, Kulakowshi, von Gierwinsk, War- 
An da 11. Sepibr. (Schlußcourſe.) Mechſei auf Haner 34,50. — Petroleum iocs nerzoltt 13,00, ſchau nach Danzig, 1 Kahn, 54.836 At Weizen, 29266 
Berlin Mu, Wechſel auf London In, Cable Trans. Berlin, 12. Septbr. Weinen loco 179-193 . wer | Kar. Rübſaat, | leere gebrauchte Fäller. _ 
fers 488 /, Mechiel auf Paris 5,2315, 4% fund, Anleihe Sept. Oktbr. 1881 2186 ½187½, U, per Hkibr.- Nov, Driowski, Lewinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn. 
von 1877 129½, Grie-Bahnactien 29ÿ, Newnech-Eentzal 189188 /́ 187 M, per Nonbr. Heibr. 190%½—187/¼ — 63860 Hgr. Weizen. 5 
Actien 169, Chic. North Weltern-Act, 115% Lake Shore, ½ AM — Roggen loco 150-162 , guter inlän⸗ U ah Cierwinsk, Danzig, 1 Kahn. 
gr; dat. 


18850 f 
Act, 99½, Central: Pacific Ach, 38%, North. „ diſcher 158 ¼— 160 n, ab Bahn, per Gest.Ohlbr. 
„ Genixal- Dacifie fh, Nane lier ee M, ver Okibr.⸗Novbr. 16262 anne, 910 15 Aſch, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
gr. Weizen. . 


ſelbe ſei eine Beleidigung der katholiſchen Kirche 
und der Monarchie. Stroßmayr ſcheine nicht ge- 
wußt zu haben, was er that. Stroßmayr er- 
wiederte, er habe in beſter, patriotiſcher Abſicht 
gehandelt. 


——. — — 
Briefkaſten der Redaction. 

H. Di. Beim belgiſchen Kriegsminiſter General- 
Major Pontus. 

Marie W. hier: Die Klage kann angebracht werden, 
und zwar iſt fie nach $ 568 der Civil⸗Prozeß⸗Ordnung 
bei demjenigen Landgericht, bei welchem der Ehemann 
feinen Gerichtsſtand hat, anhängig zu machen. Wenn 
der Ehemann, welcher die Frau verlieh, ſeinen Wohnſitz 
nur im Auslande hat, iſt das Landgericht des letzten 
inländiſchen Wohnſitzes des Ehemannes zuſtändig, falls 
dieſer überhaupk ein Deutſcher iſt. 

E. J. hier: Wenn Sie auf Ihr Recht als Vermiether 
vorbehaltlos ausdrücklich Verzicht leiſten, begeben 
Sie ſich ja dadurch freiwillig Ihrer Anſprüche, folglich 
auch des Rechts auf die betr. Anzahlung. 

Direction der D. HI. -V. - G. Berlin: Für den 
redactionellen Theil nicht verwendbar. 
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referred Achten 8312, Conisvitle und Naihoile- Metien | 1 

, . 

Pau Actien 118, Reading u. Bhlla elphia-Hetien 5 163116 ½ M — Hafer loco 139—186 M, oſt-⸗ und 

Wabath - Preferred - Act, 2% Canada - Bacifie ien | WE) 150 „il, ve 
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— Waarenbericht. Baumwolle in_Nemwnork 10 7 ab Bahn, ‚wer 15 140 13½ 139 U, ner Okt. 


8 00 2 ——5rð1ß/ — 
Metearsiogiiche Vepeſen dom 13. Sepibr. 
8 Morgens 8 Uhr. N 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 319. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. September. 


5 do. in New. Orleans 10. —, Raff. Reirsieum 0 Nopbr. 1371136137 Al, per Nonhr. - eibr. : 
Ors. v. 12. Gez. v 19 7 0 
8 : ; eh 7 Ee, bo, in dee, | dB 131 1S6 137. Ju — Bextie Toro 135-195 A . Tem. 
Welten 4 155 | A ruſſ.anbsd 52 00 98.19 wen 14 7½ Gb., rohes Petroleum in New pen Mais loco 136— 17 M, per Sepibr.-Okthr. 136 Stationen. AB Wind. Wetter. Fels. 
Gepi.-ORt, . 184,70 184.25 Comberden. | d 35,70 7 96555 2 
Nop. Deibr. 186.00 188.50 | Franioſen. . 108.7 106.70 do, Pipe line Gertificats 95%/. Ruhig, jtetig. — Zucker (Fair . Kartoffelmehl loco 21,25 Trockene ER 0 
Roggen 7 | Ered.- Achen 16,0 165,90 refining Ruscovades) 5,¼6. — Kaffee (Fair Rio) 15¼, Nartofielftärhe loco 20.75 M. — Erbſen loco Futter- | ullanpmore . «. J | DER 3 beiter, MIR 
Sept. Ol. . 159,25 161,50 Disc Comm 228.10 230.80 Nie Ne, lam orbinarn var Oktober 11.92, do. per | maare 142-152 ML, ae 153-195 AA — MWeiten- | Aberdeen... 4 28 1 halb bed. 9 
Gen Dh +1 12 104.50 Dr 0 De 3 Nohe a. Prothers 10.0. 10 10, d. banks | mehl Nr d 250 ., MR Re. M 96.252,75 anten: % um 5 bebech 15 
VVVVJV%VV%% ß | man 5 mie | N 
700 d Get. Noten |167,75 168,05 eee eee ander 22 25 - de Gentember- Oktober 22,25 AL, Slachloſm + mo 
al re EN 211 21700 Danziger Börſe. bender uhr 22.50 2 3 2250 Mi, Der Non“ | Beieraburk - oo. 760 S8 2 Red, 11 
Gert On. 87,10 53,00 Sondon Rur! 20,8 20,485 amtliche Netteungen am 13. Geptember. 2 00 i ne ran a e 72 8 eee 15 
Kor Dia. 8.20 8,50 London lang 20,285 20,305 | Weiten aeg unverändert, ner Tanne ner 1000 Altar. Al, per Gent. 589 Al, per ß Musenstevan| TI2 | SED, ‚5 |beiter 15 
Fe Se, 29 wol g . 6 30 sono | feen weiß ft 65509 Dr. Der-Roubr. u 5 HosberDeibr, 56,0 cee e e ID 1 |molhentos| 14 
2 = » cl Bere 92 en „ N 9 40 268 AO“ * MT ar 115 117 5 — e A 45 Helder e 
Fort. Mail. , 3 Dan Brivat- | hellbunt TRIER 1600-198.M8 Br | 158 His | Ah FC tur (neo el N 3 |heiter 10 
30 Gontols 17 50 107,80 banß. . 148,90  — bunt 12813300 156-190 41 Br. 200 dez. per G abr. 5554-548 I, ver Septbr. Onibr. Jamburg . . 48 MI wolkenlos 1315 
2K weltpr. D. Delmühte 14700 142,0 roth. 188 % % Br. ver. Geptbr, SS Mövbr. 5.050.358, 1 Ewinemünde 489 3 |bedemt | 14 
Akanbr 1101.80 101,75 do. Briorit, 131,00 131 25 | orarmär BR 300 32170 % Br. 55-6 Ag per Sinbr. oe, ö der april euahrwafſe . J „w g bebes 14 
Cf , dd, . a ne lan 
. Dh 60 8 R _ 70 77,0 gin Pen 2 — — 45 ‚ . 2 . 8285 . = Se . . EN: 
e ,. I26W bunt wer Gentbr.-Ohten. mnländ: e Geh. Dir .-. BO der Sue: te e nm ere | 18 
*᷑ÿ'iiI!!!!! Giamm-A, 120,50 121,09 187 MM bei, do, traut 15242, 153 A ben, | Haube 355 9 5-35 2 All, der Ann, Der, 36,1-85,2 | Anriorube su... |70| a0 1 wolnenſos 11 | 
2. Bien. 62,00 62,301 188%er Au. | 89.00 69,75 mer l e wmlind, 107 A Hes, kauft FFITTCTTCTTTTTTTTTCTTTVTT ss. 770, Mil. Imolkenles| 1 2 
bs don ee 1 Me at ran | ggntesDeburas 1% Gent, SunerkeriN., Aa uknere ect | eee e Na | 12 
. . . 12 7 , Kormucker, ezcl. ; enden —. ach enim 50 „ „ 75 
ift auf 4 Proc, erhöht worden. e ner Zoe von 100 Mar. | Back Sch EEE a ie a geh 21 een e mm Elben | 15 
3 grobkörnig der 120% inländiſcher 140 —1. "Unverändert. Robuder 1. Vrebuet Traute f. a, B. Breslau 2 mM 1 Imolkentos! 11 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 148 UL, 1 , 850 
Kamburg, 12. Geptbr. Kaffee good average Gantos unterpoln 99 „UL. tranfit 97 Hamburg per Gent 18,80 bez, 14,821, Br, per Oktbr. te dr — — — = 
mer Geptbr. 90, per Dezbr. 62%, per März 60½, zur Auf bieterung der Gept.-Oktbr. inländ. 146, 145% U 13,42% bei., 13,45 Br., der Nos Der 13.10 ber. u. Br., Mia oe seele | | — 7 5 | 85 | 
Mai 60%. Behauptet. ber, tranſit 100 Inland. 16, DE AU | ber Sanuar-Marı 13,15 Cd 13,20 Br. e. Ale. 769 OND 4 wolkenlos! 22 


1) Thau. 2; Thau, 
„ eg ie Windſtärke: 1 = leiter Zug 2 = leicht, 
2 ⸗ſchwach, 4 = ach 5 frisch, 6 = ſtark, = ſteif, 
8 — ſtürmiſch, 9 > Ghiem, 10 = ftarker Gurm, 11 = 
heftiger . 12 = 1 95 aut 
eberſi er erung. 2 
Gine breite bohen Luftdruckes von 770 bis 


Hamburg, 12, Sepibr, Zucermarkt. Rübenrohzuker 
1. Braduet, Bells 86 X NRenbement, (. a. . Hamburg 
per Sepf. 13,80, ner Ohibr, 13,40, ver Desbr, 13,00, 

Bremen, 12. Gepibr. Petroleum. (Schluß Bericht) 


Br. 
Wien, 12. Septbr. 89708 ö Deſterr. Papier- 


l Br., 99 
Nov. inl. 136 M bez. tranfit 100 Al Br. 99 l Gd. Butte 
Der April-Mai inländ. 151 M ber, Kanſit 106½ JUL Ber, 
Br., 106 MN Gd. Hamburg, 11. Sept. (Bericht von Ahlmann u. Boyſen.) 
e Tonne von 1000 Kilogr. große 110% | Auch die verfloſſene Woche verlief unbefriedigend und 


Raps ber Tonne pon 1000 Kgr. tranſit 220—232 M auffräge nicht, durchführen. Die Jufuhren find bei dem 
SY eis zer 18000 % Liter les contingentirt kleinen Bedarf trotz Abnahme der Production zu groß. 


rente 81,57½, do. 5% do. 97,65, bo. Silberrente 82 35, 3% R Zu gleicher Zeit mehren ſich die Klagen über zu geringe 1115 ; ; f * 

Goldrenie 110,75, de. ungar. Goldn. 100,60, 5% Be Das Borttcheramt der Kaufmaunſchaft. Lenſiten unſerer Butter, und da bie, bäniihe darin Aach den e aner io an Ken iini on 185 lum. 
arb 10 00 Ga 0 315,30, Kranzolen 253,70, Porn ee . beiler befriedigt, wenden fih die Aufträge dorzussweiſe lest über Nordſchweden, welches im ſüdlichen Ditiee- 
ard. 107,00, Batlsier 208,90, emp- Senn 222,00, Var duk Danzig, 13 Gepiember, nach Kopenhagen, Die Mahnung an unſere Producenten gebiete ſtarne weitlihe und nordweſtliche Winde hervor- 


Getreide Börſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — | beifer auf feite klare Butter zu achten, iſt daher wohl 


ind: NW. 
Weizen. Bei kleinem Angebot verkehrte heute Weizen] iſt knapp, dagegen äſtere reichlich und vergeblich angeboten. 
in ruhiger Tendenz bei unveränderten Breiien, 160 ö Offi 


6,00, Korbmeiipahn, ed e e dba 2480,00. kuf. lieber Deuiichlend ift das Meiter meift etwas 


rmer, vielfach heiter, ohne erhebliche Niederſchläge. 
re Deutſche Seewarte, 


167,8 14,6 W, Icbh,, hell, leicht bew. 
1689 18,1 N bewölkt. 


de für inländi bunt 121/55 175 M, 1 
damer Wechsel 160,60, Napoleons 9,63, Duhnien —, 125% 7% N ant 12, 95 u f Meteorologiſche Beobachtungen. 
100, Pander ben 2.8. Laren 22 50, e | Hi b alder zuin Trat ante An. heiten Nette Preise zu 0 Kilo in Drittel 16 dd Tor | Bar 
8 291,75. amwa „50, Kaas ür polniſchen zum Tran un \ ellbun etto-Preiſe zu ilo in Dritte arg. 8 rom. 1 
seiten 114,50, Bulchtheraberb, 305, 1860er Coole 140,00. | 1278 8d 160 , hochbunt etwas beinaen 130% 160 fl. iie zu ple in Nice e fk. Sep, ES land ey Wind und Wetter. 
Amſterdam, 12. Septbr. i Weizen auf 167 1. und 91885 128 bb 162 , 130% 485 M, 182 b | 1. Zual. 95—97 M 9597 n 9-7 M | 2 mm elfius. - 


für rüſſiſchen] 2, Qual, . . .. 9395 3-5 „ 3-9 „ 
Privat-Notirung, Brutto- Preiſe. * 

Verkaufs Breile von Butter in Partien irm hiefine: 

Conſum Die Producenten tragen bei digen Freisen 


13 


7 7 ” 


BSD 205 Spies (ch 10 eich) Petre 0 die Derhaufsıpelen, ae 10 5 105 Courkage, Lager- 0 RE EN SE 

a ne 12. Gepibr. (Schlu N roleum⸗ eil. peſen und Commiſſion. 5 den politi Theil und v 

markt. Kaffinirtes, Tope weiß, ten 20½½ bez, un 5 HKofbutter aus Schleswig Holſtein, Mecklenburg und a adden be e Lernt, bus geen 101 Llerariſcher 

mer Okibr. 20½ bez. und Br., per Januar-Mär: 19/8 Roggen. 3 ohne [Preußen in wöchentlichen friſchen Lieferungen 1. Qualität | H. Rödner, — den Iofalen und provingiellen, Handels, Marine⸗Theil und 

Br. Weichend, Handeſ. Beiah “a 149 ber 50 Kilo 107 iu, 2. Qualität 100-103 Al, | den abrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheik? 
Kapre, 12 Kaffee goob average Santos der , 116% 14 12005] Geſtandene Partien Hofbutter 95—105 , fehlerhafte A. W. Kafemann, ſänmtlich in Danzig. 


eee 


Berliner Fonbsbörſe vorn 12. September. 8 
Die Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit theilweiſe eiwas niedrigeren Courſen auf ſpeculativem Gebiet.] tragende Papiere waren gut behauptet und mäßig belebt; ruſſiſche Noten ſteigend und belebt. Der Privatdiscont 
Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen boten Geschäft un Anregung in keiner Be- | wurde mit 2½ 7 notirk. kuf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien unter Schwankungen 
ziehung dar; hier zeigte die Speculation anfangs große Zurüchhaftung und Geihäft und Umfühe beweglen ſich in] mäßig lebhaft; Franzoſen unter Schwankungen etwa⸗ anziehend; Lombarden behauptet. Inländische Eſſenvdahnackien 
engen Grenzen: im weiteren Verlaufe des Verkehrs gewann das Geſchäft an Umfang und die Stimmung erſchien recht fell. Bankactien ruhig und ziemlich behauptet. Induſtriepapiere zumeiſt zeit und theilweiſe belebt; Montanwerthe 
etwas befeſtigt. Der Kapitalsmarkt erwies ſich recht feſt für heimiſche ſolide Anlagen und fremde feſten Zins ſchwach behauptet und ruhig. 
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Se nn — 
ein Dang. 1 Pie conjervative Aera 


n einer anftändigen hatho- 
liſchen Familie findet eine 


Ras 


Adreſſen unter Nr. 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


2 möbl. Zimmer 
für einen Herrn werden per 1. 
[Oktober auf der Rechtſtadt zu 
miethen geſucht. 

Gef. Offerten nebſt Preisan⸗ 
gabe unter 1229 in der Exped. 
[dieſer Zeitung. 

[Sandgrube 32 iſt eine Wohnung 
5 S v. 3 Simmern, Kabinet, heller 
Küche all. Zubehör zu vermiethen. 


Rede des Abg. Rickert in Elbing. 


Varſe hnungefeſt.] und die nächſten Aufgaben des ii a 
Sage den J. See preußiſchen Landtags. Montag, den 17. September cr. 

Fee und. ber Aebi e 1 unſeren diesjährigen 
Gonnabend, den 15. Septbr. cr. 19 

Nenſtes ge en | Erſchien im Verlage |; e . ard men 595 Ausv erk auf. 

en Mh lunprebiat|h Be ar DR \ Derſelbe bietet nur ausſchließlich gute haltbare 

n b Beet | 1 Qualitäten in weiß und creme 
Au aufiergewöhnlich billigen Preiſen. 10 

Domnick & Schäfer. 


Kr 


e herrſchaftlie oh- 
a ü Balkon, An der 
er. Mühle 13b., iſt zu ver- 7 
miethen. Näheres Halben- 
gaſſe 2. G. F. Stei A 


geſchloſſen. (1191 5 
Der Vorſtand. 


5 der gute | Kamerad f 7 
DGottesdienſt 


. Kalender für das Jahr 1889. * 
Ein Volksbuch im beſten Sinne des Wortes. 5 


: Ein älterer alleinftehender 
Kerr ſucht eine 


im Gewerbehauſe 60 Illuſtrationen, ſowie eine Kunſtbeilage: i Wohnung 
1 beginnt „Unſer Fritz.“ in der Rechtſtadt von J Zimmern, 
Freitag, d. 14. Septbr. cr., i 1 : — —— 1 Rebengelaß, unmöblirt, aber 
Sonnabend. d. 15 Beplbr.cr, Aus dem Inhalt: Auferitanden, Novelle von Robert 195 Fan r 121 N 18-20 000 A zur II. ing fe Dfferien unter Nr. 1230 in 
= Schweichel. — Der Hochzeitsrock, Humoreske von Hermann Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. ſicheren Stelle werden per der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Sudermann. — Herren und Bauern. Aus den Papieren WAR f 
des veritorbenen Paſtor Gringmuth. — Bürgerliche Pflichten AN Heute Donnerſtag, 13. September er. und folgende Tage: 


und Reste — Des beutichen, Reichsbürgers Diehrpflicht, — i Gr oßzes C on cert 


Kaiſer Wilhelm) i iedrich' — Sammtli i 
u 0 95 15 110 aller Friedrich's Tod ämmtliche 8 
mit Geſang und Tanz, 

ausgeführt von 


Ju beziehen durch e e ſowie durch 
n dem 
Damen: und Herren⸗Zigeunet⸗Hrcheſter 


die Perlags buchhandlung von A. W. Kafemann und 
die Expedition der Danz 50 Zeitung. 

in ſeiner bunten maleriihen National⸗Tracht. 

Im II. Theil: 


Preis 50 Pfennige. SU 
National-Tänze, getanzt von mehreren 


f Mitgliedern. 
Entree 50 Pf., Kinder die Hälfte. . 
Billets a 0 Pf. find im Vorverhauf zu haben in den 


October od. Januar geſucht. 
Offert, werden unk. 1211 Kohlengaſſe 3 

der Erd die, erbeten, it ein freundlich aut möbürtes 

— Zimmer unter ſoliden Bedingungen 


2 ro 

1 Geſucht per ſofort mehrere 88 Au veb inte hen. 
a Böttchergefellen, tücht. auf 

Spritgebinde. Zu melden inner- 
halb 8 Tagen bei K. Strellmann, 
B. d. Mühren 80, Hamburg. 


Für mein 


Mauufackur⸗„Modewaaren⸗ 
und Wäſche⸗Geſchüft 


ſuche ich zum baldigen Eintritt 


in 


Todes- Anieige. 
(Gtattbefonderer Meldung. 8 
Heute verſchied ſanft unſer 
jüngſtes Söhnchen Bern, 

1 


ard. 
Freiwalde, 11. Septbr. 1888 
Malter Droß un 


Jopengaſſe 53 
i ihrem jetzigen Miether 
falt zwölf Jab en 10 Saal- 
elage zum October anderweitig zu 


ieihen. Ju beſehen zwiſchen 
Ai und 4 lihr. (6622 


Ein helles Comtoir 


zu vermiethen Hundegaſſe 33. Zu 


e Leinbibtiosheh, Heil. Geifigafe 12H, 
e 5 „ ei \ 
na den g Sean eue een mie ee Adligen een. 


ft 
von Garlikau-Echmierau, Band Btraſchlößchen Hrauerti, Braunsberg, N 


64 II, Blatt 60, auf den Namen des 
Zimmermanns Auguſt Misthe 


und ſeiner Ehefrau Thereſe geb. La er 25 Flaſchen 3 Mk., ank bei Eigarzen-Handtungen der Herren Otto, Viilchkannengaſſe, erfragen daſelbſt 2 Treppen. 
oſt in Jeppet eingetragene im 8 en 25 Flaſchen 3 Mk., Oscar Schenck Marklin Nachf. Canggaſſe und Martens, Hohes Thor. 8 li 
Bemeindebesich Zeppet, Per- Arzertbier (Nürnberger) 20 31. 2 Mh. ö Kaſſeneröffnung 7 Uhr Abends, Anfang 8 Uhr. (1053 Den Offerten bitte Gehalts- An⸗ Sine Lerrſchaft che 
mird Ghbitrahe, belegenel dase ber Yı, 72, % ½ Tonnen Gebinden in der alleinigen Nieder, ſorlche und phete graphie bei- W 
9. 110 am 1 (1186s tage be 5 : (6H37j er — — ——e eisen. (1227 AS denung pr ilt 
2 2 85 2 immern und Zubehör 
. Neveber 1888, Robert Krüger, Fundegaſſe 34 Peſtalozzi-Berein für Weſtpreußen. C. Lehn jr., Danzig.|sunsesane . deen ven 
vor ben "unterirlhneien Bericht, Mein Comtoir An gros — em detail. \ (Centralort Danzig.) Ge junger. Mann wird für ein Uhr sea. 
eriehtsitelle, Bommerine befindet ſich fortan (1213 e 8 lonial-Waaren-en- gros- Ge 
Re > N 15 tei 5 0 7 7 ö 
1 | 


2 1. Hel. 1888 rein. 1.19 
a ee nicht zur Grund- Melzergaſſe 3, I. 9 5 t. 


. Ruhungsmerih| Oscar Hößmann. 


tenerrole, bestau.| Manz-Ünterricht. 


r. 
tes, elwaige a Euen Vem 1. Oetober nehme ich 


und andere das Grund] be- Saal- 
effenbe Na eee eie Kanmeldun 65, Saal Etage, gef. 
beisndere Kgufbedingungen kön- stunden entgegen und beab- 


m „d. 
- 7 a an 1-2 Herren mit auch o 
isherigen Thätigz. u. Gehalts- Ben en billig zu vermiethen. 


enſprtichen unter Rr. 1201 in der 

eb n dieſer Zeitung erbeten. Ver ſetzungshalber 
ü in iſt di . Wohnun olz⸗ 
Gi jüngerer Commis ffir ein ind 1 25 0 515 


e 5 
Mitgliedern freudige ee finden wird, wenden Bi uns nicht 
lieb ſen, ſondern auch an alle 


aaren-Agentur-Geſchäft per ga 
preiſe abzugeben. 


i i nie 1 1 i (Gilberb ‚Rt ine, later, älde, Maßhauſchegaſſe zu Oktbr. zu 

1 Watte en fe siehtige in diesem Jahr, ausser Prokhaus cher en l f. en 500 m et a Where aß hauf e- 

e eee niger werthonlle Hachen zur v in der Erbe. dieier Zeitung.. gaſſe 18. 2 Tr. bei Braun. 
Das Urfheil über die Ertheiluns nach den Ferien und einen 73%, Für das Gomptoir e. Maaren. 


Leoſe e 80 a den erſtands mitgliedern zu hab 
ae d f. in ei den Vorſtands te aben. 
la, den 4. Certember 1888. 0 


Der Vorſtand. 


0 Kaiſer-Baſſage, 
bl 
Neuheiten een ee Arne als 
gaſſe 7. hof 3. hof Ya. 


e n e e Nr. 8 

empfiehlt ff. Krebsiuppe, ſowie 
Enten, Hühner, junge Tauben 
etc., Ausſchann von Brauns 


und Speditions⸗GSeſchäfts wird 
wird zum 1. Octeber 


ein Lehrling, 
möglichſt mit dem einjährig-frei- 


des Zuſchlags wird am 
10. November 1888, Falte des Preises zu 41116 


giren. 


Vormittags 9 Uhr, 
an Seri ee idektver den. 8. Terresse, 


Zoppot, den 8. September 1888. 5 ; für die all gaſſe 6. gaſſe 12. willigen Zeugniß gesen Remune- berger Bergſchleß und Tulm⸗ 
2 7 L. 65, vis-a-vis d. Post. —  —  — i 
Königl. Amt: Amisgerid) 1. el Tür e He rb ſt- S a iſo n Unwiderruflic vorletzte Woche. Wc een ane Ar. 1049 an die backer Gepart eiſen b 
f Sprgchen, Literatur etc. Heil. find eingetroffen - (747) Eden F henter Erpebition dieler Zeitung. Warme Speiſen bis 
Bekanntmachung. Beiltgafie 921. Anmeldung erbet. = 1 05 . 1 
ufs Verklarung der Gee-|12—2. Elvira Thomas, für höhe 2 Morgen Freitag, Abends Anfang 7½ Uhr. 20 tüchtige Tiſchler 2 Uhr Nachts. 


1 
unfäle, melde bas ee een e Behrerin. _ 
Wil itai e 7 
der Reiſe von Methil nach Neu- Danziger 


bit arenen e feinſchnitt⸗Sauerkohl 


Grofle brillante Porſtellung nur in neueſter franvanteſter Manier 
f Präciſe 9 Uhr: 


amerik. Cie!!! 
Die 


und Mühlenbauer 


mit auch ohne 0 


N 


ächſten e 5 7 
ens ig Mühle Ar. Star, 


mäßige 
Marſch-Stiefel 


7 


— i 


den 15. September er N ii 

. i + lempfiehlt in vorzüglicher Qualität gard bei 
| Vormittags 9 Uhr, per / Kilo 2 f u ſoliden Preiſe 85 EKuthauptung ür mein Papier- und N 5 0 
inunferem Geſchaſtstokale Langen. p n 7 Ga a f ; 5 5 Au 135 2 Sum @e nn 5 aft . 0 ö 
markt 33, antereuml, i J. G. mort Nachf., Schul und Gtiffellabrik | sis C. H. Kieſau. 

Königt. Amtsgericht X. Hermann Dead, 67 J. Willdorff, J rohe Ainichiunge- V. rkäuferin Wegen Renovirung vom 

Die Zuge 158, Abgang von un _ Rürfchnergaife 9 Tcene im 19. Jahr- „mittwoch, den 12. d. ts. 

Danzig gohe Zhor 9 Uhr so Gothaer Se ns B. Geelig, ab auf einige Tage geſchloſſen. 

ir. enk wird irge — NR 
Reit-, Jagd- und 


55 En 137, Abgang von Zoppol 


10 3 Mi Ber wir Gerpelatmurft 


Gepiember verkehren ſollten, 


Stoly in Pomm., Markt 10. 


Suche p. 1. Okt. e. firm ausgeb, NB. Bemerhe, daß; mein 


ihr Kopf abſchlagen und ſelbigen auf einer 
Wirthſchafts⸗Stiefel, Schütt teen hie Herren Kerzie, Mediziner können Nürnberger Bier in der 


IN ee e ee 3 üb en, daß der abgeſchlagene Kopf ein 
16. Geptember zur Ablaſſung empfiehlt (1222 kurzſchäftige Noßz- REN i N 5 18 ee mer Hund enall | 6 ft wrd. 
der Enthauptete wieder lebendig gem 5 5 


ommen. Mar Lindenblatt, 
Königl. Elfenbahn Beirſebs. Felt eee 131. __ 
. Asche Ciſchbntter, 
a % 90 Pfg. bis 1 A empfiehlt 
E. 5. Sontowski, 


Dampfer „Neptun“, Capitain Kausthor 5. 


Güske, Dampfer „Bromberg“, 

Capt-Mutkewa kl, laden Breit 0 

See hoch, Kafelbutter 

Stadt, ſowie Neufahrwaſſer nach in täglich 05 Zuſendung 
emp 


allen Weichſelſtädten iehlt . (1000 
bis Bromberg und Carl Studti, 


— ,. 


cht. 
leder und Nindleder-| Vorher 1 ane e eee sen 
Schaftſtiefel, Grat este in den Ruinen von Caſtro. 
waſſerdicht eiſter- und Geſpenſter- Pantomime. 116 
Filz Schaftſtiefel und Zum Schluß: 500000 Teufel und = 1 15 15 5 Köllenrachen, 
2 a Sonntag: ritellungen. 
Filz-Gamaſchen ee Samliien- und Kinder⸗Borſteilung. 
. tem Re ⁊ñkͤß„“l —5x23;ſĩ -ö§602¶(ͤ[Au.— 
empfiehlt (1213 At 
J. Willdorff, Neu! Neu! 


1 Nr. 9. Singner u. Kraft's 


Patent⸗Waſch⸗ und Frottie-Appatal, 


Kaifer-Dnnorame, 


gt t. 
Kinderfr. m. d. vorzügl. an 
a a Var Te TR fee markt 9/10. 
eis TE 2 Zweite Reiſe: 
ahre in ein i * PN, 3 
halte thätia war, empf. A. Ros-| F Herreuchlem 133 
2. Rach. Hl. Geiſtgaſſe 102. 5 rendienfe 2 
Ludwig II. von Baiern. 
3% 0 A a J. 80 mn 
i onne 
eo. 1 Ul. «ira 


tt Für hans MWeferplatte, 


Täglich außer Sonnabend: 


jerdi Damen- 
Dederitietel, eleg. Damen⸗ 
Lederſtiefel, Promenaden⸗ 


Montwn. ee Mihaanel Ae J überzogen mit Lufah. ich Militaiv-Eoncert, 
JJ ( Era eg oaekane.ie 9 
a intrauben pier Auswahl mu recht und bequemer Weite durchufüßren. f f Elentriſche Beleuchtung. 
Nampfer⸗Geſellſchaft Wein: » billigen Breilen empfiehlt und beauemer Weiſe durch Heitere muſtkaliſche Pane $. Reißmann. 
„Lortung“, Di, 88 e neben . J. Willdorff, Preis 1 Mk. 50 Pf. ſucht Engagement als Gefell- Safferhaus zur Halben Allee. 
Schäferei Nr. 13. (12230 Pflaumen, frühe Wallnuiſſe⸗ 5 en ch er 100 Gruben 5 1. Ard. Kafferhaus zur halben Aller. 
N eee Ae Biene: N a A Dee 1 Sreilag, den 14. September cr. 
ach Kopenhagen |Resmelonen, Tomaten empfiehlt] Bomfeine bath weine und nager Ein ſunser Mann, Moderat, 
ladet Anfang nächſter Woche Johaung Schuh Matzkauſche⸗ rothe 5 + BEN, mit der Buchführung verirant, Großes Kinderfeſt, 
Hilding’‘ eule Eßkartoffeln Bürften- und Pinjel- Fabrik, NN Inter 1215perbunden mit Illumination des 
Gapttein Benahiion. N72 Heute Abend 5 Ahr empfiehlt Langenmarkt 47, neben der Börſe. in der Expeb. d. Ilg. erbeten. Gartens. 


55 nfang 4 Uhr. 
_\Ein bisher jetbftftänd.| a een pte 


er in 
ſener frei. 


E. F. Gontomski, 
Kausthor 5. (1226 


3 ſtarke fehlerfreie 
Pferde kauft 


Güteranmeldungen bei „(217 12255 = a Ds 1 
Dautziger & Sköllin. e u e ad, 
Dir em Detoher1888 fälligen Hruch chocolade 


Pfandbrief⸗Coupons werden n t rzügli 
vom 15. Geptember a. cr. ab in 1 5 An 955 


Mein Lager von 


Jagd- und Scheibenpulver 


Berlin an unſerer Kaſſe und 2 Ernſt Riemek in diverfen Körnungen, Die Fackel d Zuglaternen er- 
auswärts bei den bekannten , tent t u. N i lei, Lefaugjeur- ie Fackeln un 
i EIN: lee 110 — Turaſtraße 15. (1131 und Gentraifeuer-mil e Gaben, Mer 17 Kin er ala nale 
Deutſche Grundſchuld-Bank. 55 7 9 A volver, Teſchings u. Ratronen dazu, Zündhütchen, 925 ine bequeme Mohnung von 2 
teren ee e ang Berkauf, | ee e e e dee b e: Wilhelm Theater. 
Peſtalozzivereins⸗ e as nditik gangen { beitens empfohlen. 1193 b. ruhig. Einwohne itag, den 14. Geptbr. er. h 
markt 27 it Erbſchaftsregu ruhig. Einwohnern f. d Freitag, den 14. Gepibr. 
Lotterie. lirung halber ohne Einmiſchung Kuhnert 111 le Gala⸗Vorſtellung 
Ziehung am 4, Oktober. eines Dritten iu verkaufen. 7 1 N 
Looſe a 50 Näheres tft bei J. K. Farr, von neuem Künſt er. Deriong X 
in der Exped. der Dan ts] Sandgrube Nr. 23, Vormittags Auftreten _ der nen £u 


von 9—10 Uhr zu erfahren. 


Ein ſehr angefehenes, bedeuten 
des Geſchäft in Berlin betreibt 
ſeit Jahren in einer Strafanſtalt 


Münchener Kunftgewerbe⸗Kus⸗] Langgaſſe 1, 2. Etage, 1. Haus 
tellungs»Lotterie, Hauptgew. enn Langgaſſerthor, Atelier für 
30000 SA (jedes zweite Loos künſtliche Zähne, Blomben etc. 
gewinnt), Lose a 2 AM bei Reparaturen in einigen Gtunden 


Benfion 

für 2 Knaben wird ium 

1. October 1888 frei bei 

B. Schwartz, Waliplatz 120. 
RE a 


2 


Ludw. Zimmermann 


ei 
Th. Bertling, Ger Preiſe billigſt. 0 nahe Bromberg mit 100 Straf- a 8 
„„ 5 3 2 Franiishe Bluhm. 1 aen eine ſehr rertable Nachfler., 33 n Eden oe 
BER 2 5 — abrik. Anderer Unternehmungen Danzig; — . — fangs-Komikers Herrn Caspari. 
Meine Wohnung befindet ſich BER halber ſoll dieſelbe verkauft wer⸗ offeriren 8 Eine Schmiede Ihe Patti mit feiner dreſſirten 
38 von heute ab Kinder von U bis Bil? üt der Min 


„„ haut, au eee BEER ES 
S 40 000 Mark. = Reingewinn Stahl rubenſchienen, Muldenni „Lowries tüchligen Meiſter zu vermiethen. 
üb ee i Ei i e 
oflictel Ray. ber jenise Beiberl@rausportable Geleiſe, Eiſerne Karren und Jomries „„ 


Kunde-Meute, Debüt 
Wellpaneptikum, 


Melzergaſſe 3 II, 
Dr. E. Kahle, 


1180) pract. Arzt. 


10 Monaten 


gedeihen ausgeieichnet 
unter Beigabe Don a 


impe's Kinderuahrung 


m r 20 Min, Kaiſer 
Wilhelm am hiſtoriſchenöckfenſter, 


* 
— mn = Fr Datht 2 80 3,150. bei: e Diebungen unter 9, M. aller Art, Zeremotiven, Weichen, Slahlradſätze, Die Gaaletageſ a ene Pune 
5 2 Oſſe, erlin 4 N inri 1 t etc. 
eee, Jerufalemeritr. 48 1207 Lager, sum Ja., Laschen, Safyenfgranben, e esben anf dee 1 E  Baucrebner- 
N d. N 35 ; 3 i i 5 x S tete Di ap UN rector Nürn . 
seſchleſſen. . 44186 Für altes Papier ner 9 bie Pferderaff, und übernehmen, unter äjienenn och. Ausführungen 115 0 eine age 1 7, Ant, Typ Uhr, 
S. Berent, zum Einſtampfen zahlt SU 5 per wird zu haufen geſucht. Bahnanlagen für landwirthſchaftliche und in duſtrielle Zwecke acker Druck und Verla 


u As die Bapier-Fabrik von Gef. Adreſſen unter 888 an die 
* 


Koch, Johannisgaſſe 29, Expedition dieſer Zeitung erbeten. Comtoir und Lager: F iſchmarkt 20% 21. bre 1115 132 


Kohlenmarkt Nr. 27. von A, W. Kafemann in Dania. 


